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Baden. lFreiburg.) — Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthiim Hessen . — Frankreich — Großbritannien. — Italien . —

Lestreich . — Prenffen. — Spanien . — Türkei . Verschiedenes — Dienstnachricht.

Baden .
Freibnrg , den 22 . Nov . Gestern Abend gegen

halb >0 Ubr wurde iu hiesiger Stadt , am stärksten in
westlicher Richtung , eine mehrere Sekunden dauern¬
de Ecderschütterung verspürt . Nachrichten aus Breisach
zufolge war um die nämliche Zeit der Himmel gegen
Nordwest wie im Feuer , bald darauf erfolgte ein star¬
ker Knall und unmittelbar darauf eine so heftige Erschüt¬
terung , daß mehrere Einwohner den Einsturz der Häu >
ser befürchteten . Ans der nördlichen Gegend des Breis¬
gaus , z . B . von Gundelfingen und Vörstetten , wird
berichtet , man habe das unterirdische Getöse deutlich ge¬
hört . Der Barometerstand war um dieseZeit27 " 5/ <t " ,
der Thermometer 3 über 0 .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den 15 . Nav . Das frühere , tt'em-

lich allgemein verbreitete Gerücht von weiterer Verta¬
gung der Wiedereröffnung der Sitzungen der hohen deut¬
schen Bundesversammlung wird gegenwärtig durch die
Lhat widerlegt . Man will mit Bestimmtheit wissen,
daß der kaiserl . östreichssche Prästdialgesandte , Freiherr
v . Münch , Vellinghausen , im Laufe der nächsten Wo¬
che hier eintreffeu , und demnach die Sitzungen zweifels¬
ohne an dem voryer anberaumten Termine , den 27 . d .
M . , ihren Anfang nehmen werden . Hr . Ferdinand
Freihr . v . Mentzingen , Eleve des berühmten Theresia¬
nums zu Wien , ist dem Hru . Präsidialgesaudten für die
Funktionen eines LcgationssekretärS beigegeben worden .
Der königl . preussische Bundestagsgesandte , Hr . Graf
v . Golz , dürfte , dem Vernehmen nach , den ersten Si¬
tzungen der Versammlung noch beiwohnen , daSe . Preus -
sische Maj . noch keinen bestimmte » Entschluß über die
Wahl feiues Nachfolgers getroffen habe » soll , derselbe
«der , wäre solcher auch bereits erfolgt , doch immer
nicht biö zum Zeitpunkte der Wiederöffnung der Sitzun¬
gen hier eingekroffen seyn könnte . Ueber die demnäch «
stige Bestimmung des Hrn . Grafen v . Golz gehen ver¬
schiedene Gerüchte in Umlauf . Nach einigen wäre es
nicht der Posten zn Paris , sondern der zu München ,
welcher demselben zugcdacht ist , nach Andern würde Hr .
Graf v . Golz,sich ganz von der diplomatischen Laufbahn
znrükziehn. — Die königl . würtembergische Bundestags -
gesaudtfchaftsstelle ist immernoch nicht besczt , undman
behauptet , daß Se . Maj . entweder den königl . baieri -
scheu oder dem königl . sächsischen Hrn . Gesandten Ihre
Stimme in der Versammlung einstweilen durch Spezial¬

vollmacht übertragen dürfte . Wie man glaubt , sa
möchte die definitive Ernennung eines Bnndesragsge -
sandten von Seite WurtembergS erst nach der Ankunft
des zum Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten
berufenen Hrn . Generallieutenaur Grafen v . Veroldin -
gen statt finden . Derselbe wird aber nicht vor Ende
Februars oder Anfangs Marz in SkAttgan erwarte : ,
wei ! er den VermählnngSfcierlichkeilen der P . i » ; eft,n
Charlotte von -Würlemberg mir Sr . k . H . dem Großfür¬
sten Michael beiwohnen , nachmals aber auf den Gütern
seiner Gemahlin in Liesiand und Kurland einen kurzen
Besuch abstatten wird .

Großherzogthum Hessen .
Darm stadr , den iS - Nov . Am 15 . d . sind des

Prinzen Ludwig Hoheit , ältester Sohn des Groß - und
Erbprinzen Hoheit ( ein für die Zukunft zu großen Hoff¬
nungen berechtigender Prinz ) , zur Fortsetzung der schon
früher in Lausanne begonnenen akademischen Studien ,
nach Leipzig , in BegleitungZhres Hofmeisters , MajorS
von Granzy , abgereist .

Frankreich .
Paris , den 20 . Nov . 5prozent . koniol. 6y Fr .

35 Cent . . ; spanische Rente 27 ^ ; dito Anleihe von
1825 60/2 .

Man sagt , die königlichen Prokuratoren bei den ver¬
schiedenen Militärgerichten an der spanischen Gränze
hätten Vefeh ! erhalten , die Vollziehung der von diesen
Tribunalen gefällten Urtheile zu suspeudiren . — Unsere
Leser werden sich hierbei der Vorbitte erinnern , welche
Se . k . H . der Herzog von Angouleme hinsichtlich der
mir den Waffen in der Hand gefangen genommenen
französ . Ueberlänftr bei Sr . M . dem Könige eingelegt hat .

( I . d . Paris . )
Großbritannien .

London , den 17 . Nov . Zprozent . konsol. 83 ^ ;
dito in Rechnung 63 ^ ; desql . reduzirt 82 )^ ; Bank¬
aktien geschlossens span . Bons von 1621 — 24 ^ ;
dito von 1623 — 17 ^ .

Ein Packetboot , welches am 21 . Sept . Rio -Ianeiro
verlassen harte , bringt ausser Depeschen für die Regie¬
rung die Nachrichtmit , daß einige Tage zuvor das portu¬
giesische Kriegsschiff , el Poador , von Lissabon daselbst
angekommen wäre , und 2 Kommissäre gebracht hätte ,
welche Unterhandlungen mit dem Kaiser anknüpfeu soll¬
ten . Das Schiff wurde jedoch für gute Prise erklärt , u . die
Kommissärs dursten nicht einmal ans Land steigen , son-
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der» wurden auf ein anderes Schiff gesezt , und sogleich
wieder nach Lissabon zurükgeschikt .

Italien .
Rom , den F . Nov . Se . Heil , befindet sich fort '

dauernd bei guter Gesundheit . — Er verläßt jedoch den
Pallast nur selten ; aber jeder seiner AuSgänge ist mit
einer Wohlthat bezeichnet. Die Armen stehen in seiner
Gunst am höchsten.

Die beiden französischen Kardinäle werden den Hut
und Ring , nach dem eigentlichen Sinn des Worts , im
nächsten öffentlichen Konsistorium erhalten . Auch wer¬
den in einem bald darauf folgenden geheimen Konsisto¬
rium die von Sr . Maj . dem Könige von Frankreich er¬
nannten Bischöfe bestätigt werden .

Die Winteruntcrhaltungen werden glänzender -seyn ,
als man früher gehofft hatte ; denn die hohen Herrschaf¬
ten haben sich in Anzahl eingefunden . Prinz Heinrich
von Preussen , der Kronprinz von Baiern , die Herzo¬
gin von Lucca , Prinz Corsini , einer der reichsten Rö¬
mer , Prinz Rospigliosi , die Familie Borghese , und ei¬
ne Menge der reichsten Engländer und Spanier lassen
eine Abwechselung von glänzenden Festen erwarten .

( Liario .)
O e st r e i ch.

Wien , den 12 . Nov . Die Gesellschaft adelicher
Frauen zu Beförderung des Guten und Nüzlichen feierte
das Namensfest unserer gnädigsten Kaiserin durch ei¬
ne Prämienvertheilung an zehn Dienstboten von aus¬
gezeichnetem Verdienste .

Innsbruck , den iv . Nov . Das hiesige Ferdinan¬
deum ( tirolische National - Museum ) zählt b - reitS 312 ,
mit jährlichen Geldbeiträgen Unterzeichnete Mitglieder ,
und steht unter dem Schutze des Kronprinzen k . H . , und
unter der Oberleitung des hiesigen Landesgouverneurs .

Preussen .
Berlin , den 20 . Nov . Se . Maj . der König haben

dem Prinzen Karl von Baiern k. H . den schwarzen Ad¬
lerorden zu verleihen geruhet .

Des Königs Maj . haben gestern dem schon früher
in derselben Eigenschaft bei Allerhdchstdenselben beglau¬
bigten kön . portugiesischen ausserordentlichen Gesandten
uno bevollmächtigten Minister , Herrn Grafen v . Orio -
la , eine Antriltsaudienz zu ertheilen , und auö dessen
Händen sein neues Kreditiv entgegen zu nehmen geruht .

Spanien .
Madrid , den 13 . Nov . Heute Mittags i Uhr

haben ZI . MM . der König und die Königin und die
ganze konigl . Familie ihren feierlichen Einzug in hiesige
Stadt gehalten . Vom Morgen an war die ganze Be¬
völkerung der Stadt seit langer Zeit zum erstenmale wie¬
der in einem frohen Aufruhr . Alle Häuser der Stadt
waren nach den Kräften der Inwohner elegant und reich
dekorrrt . Triumphbögen mit Sinnbildern und Inschrif¬
ten , die sich auf das glückliche Ereigniß des Tages bezo¬
gen , und mir ben vereinigten Wappenschildern von

Spanien und Franreich geziert , waren auf die Veran¬
staltung deS CorregidorS der Stadt inchen Hauptstraßen
errichtet , durch welche der Zug sich bewegte .

Die Kanonen der französischen Artillerie verkündig ,
ten die Ankunft II . MM . und kk. HH . an dem Thore
von Atocha , Die ganze kdnigl . Familie begab sich in
die Kirche dieses Namens , um Gott für ihre glükliche
Rükkehr zu danken .

Von dorr ging der Festzug in folgender Ordnung nach
dem königlichen Pallaste :

Der Kommandant von Madrid , Marechal de Camp
Gen . Verdier , eröffnete den Zug an der Spitze seines
Generalstabes ; ihm folgte daS y . französ . Linieninfan -
tericregiment ; dann die Gensralstaböoffiziere der Armee
und die GardeS du Corps des Königs von Frankreich ;
hierauf kam der von vierundzwanzig ( andere Nach¬
richten sagen hundert ) als Läufer gekleideten Spa¬
niern gezogene antike Triumphwagen , auf welchem sich
sich II . MM . der König und di- Königin befanden .
Unter den Herren , welche den Wagen umgaben , be¬
merkte man die französ . Generale Guilleminor , Grund¬
ier , Audenarde , St . Hilaire und Johannes - Dem
Triumphwagen folgten mehrere Abtheilungen der fran¬
zösischen Gardes du CorpS und das schöne Regiment
der Gardekürassiere , angeführt von seinem Obrjsten .
dem Baron Baillenconrt .

Ueberall wurden ZI . MM von dem einstimmigen
Jubelzuruf des freudetrunkenen Volkes empfangen .

Im Pallast wurden ZZ . MM . von den Ministern ,dem diplomatischen Korps , den Grands von Spanien
und einer Menge vornehmer Herrschaften empfangen ,
welche die Prunkgemächer anfüllken . Mit vorzüg¬
licher gnädigen Zuvorkommenheit begrüßte Se . M . der
König den Ambassadeur von Frankreich , den Grafen
Guilleminor und alle beim Zug gegenwärtig gewesene
französ . Generale .

Morgen wird Se . M . die französ . Truppen , welche
die Garnison der Hauptstadt bilden , en Rvvue passiren .

( Moniteur . )
Man berichtet uns aus Sevilla vom 25 . Okt . : » Die

Anarchie , die Verwirrung und Unordnung steigen hier
täglich . Die Mönche , ihre Anhänger und die Glau¬
bensbrüder beklagen sich über die Nichtvollziehung deS
Verbannungs - , Konfiskations - und Einkerkcrungsde -
krets , daS sie eine kräftige und heilsame MmSregel nen,
» cn . Wenn man ihnen glauben will , so hätte dieses
Dekret in kurzer Zeit alle Spuren deS Liberalismus und
der Demokratie verwischt , und da § Vaterland gerettet .— Wir haben hier einen Franziskanermönch , der
sich durch den ausserordentlichen Eifer auszeichnet ,womit er Rache und Züchtigung der Konstitutionellen
predigt , die in Folge dieser Predigten von den Fanati¬
kern oft nicht viel besser behandelt werden , als Diebe
und Mörder . Die Wirkungen dieser grausamen Lehren
sind abscheulich ; alle diejenigen , die sich durch Bildung
und Vermögen bemerklicb niachen , werden als verdäch¬
tig betrachtet und « ingekcrkesr . Wenn cö ihnen gelingt,
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zu entfliehen , so fällt das Rachescbwerdt alsbald auf
ihre Familie . ( Engl . Blätter .)

Türkei .
Aalamata , den 12 . Okt . Ein Avisoschiff aus

Hydra hat die Nachricht von einem Seegefecht überbracht ,
daS auf der Hohe von Mirylene zwischen der vom Ad,
miral Miaulis kommandirten griechischen Flotte und dem
türkischen Geschwader statt gesunde » haben soll. Das
Gefecht dauerte nach diesen Aussagen 4 Stunden , und
die Griechen stekten mir Hülfe ihrer Brander vier große
türkische Fahrzeuge in Brand ; andere wurden in Grund
gebohrt oder scheiterten an der asiatische » Küste ; zwei
Fregatten sind genommen und nach Jpsaragebrachtwor -
den . Der Rest der türkischen Flotte suchte im Hafen
von Olivebo Schuz .

Verschiedenes .

Einige Gelehrte waren der Meinung , der menschli¬
che Körper könne nicht versteinern . Indessen hat man
bei Moret ( Departement der Seine und Marne ) in einer
Grotte eine Versteinerung entdekt , wie die Naturge¬
schichte selten Beispiele liefert . Ls ist ein Ritter in vol¬
ler Rüstung , neben welchem sein Roß liegt . Man sieht
mit Ungeduld dem Berichte deS Baron Cuvier üher
diesen merkwürdigen Fund entgegen .

In Meiningen ist die löbliche Einrichtung getroffen
worden , daß kein Beamter und Staatsdiener selbst die
Sporteln als Besoldung bezieht , sondern daß alle Ge -
richtSgebühren gegen bestimmte Entschädigung und feste
Besoldungen an die Staatskassen entrichtet werden .

Das Oberkonsistorium zu Weimar hat verordnet ,
daß die Konfirmation der Kinder durchaus nicht eher
statt finden soll , als wenn die Knaben vor dem i . Okt .
das täte , die Mädchen vor dem 1 . April das löte Le¬
bensjahr znrükgelegt haben - Alle Gesuche um Dispen¬
sationen von dem Gesetze bleiben durchaus unbeachtet ,
und ohne alle Resolution ; reicht ein Pfarrer sie ein , so
wird er nach Befinden bestraft .

Montreal ( in Nordamerika ) , den 1Z . September .
Das Packetboot , Lady Sherbroke , kam von Quebcck,
und hatte gestern noch einige Meilen biS hierher , als
eS eines Lo Fuß langen Wallfisches ansichtig ward ,
welcher ihm auf dem Fuße folgte , nach kurzer Weile
aber wieder verschwand ; der Kapitän warf sich sogleich
mit ö Matrose » in ein langes Boot , suchte ihn auf , und
fand ihn Z Meilen von hier . In Gegenwart vieler
tausend Menschen , di - sich , des seltenen Schauspiels
wegen , am Ufer des Lorenzoflusses versammelt hatten ,
warf man eine Harpune nach dem Ungeheuer , und kaum
hatte diese gegriffen , als der Wallfisch , im engsten Ver¬
stände des Wortes , mit dem Boote durchging . In die¬
sem befanden sich mehrere , im Scedienste ergraute Ma¬
trosen , aber keiner derselben erinnerte sich , je eine so
reißend schnelle Fahrt gemacht zu haben ; viervolleStun -

den flog auf diese Weise das Boot auf der Spiegelbahn
des Z geographische Meilen breiten Sk . Lorenz » hinab ;
da riß die Harpune endlich aus , und der Wallfisch ent¬
kam ; der Kapitän , dem die Jagd gefallen , will mor¬
gen einen '

zweilen Versuch machen , und hofft, den Wall¬
fisch wieder aufzufinden .

Vom Rhein , den ly . Nov . Unter dieser Ueber-
schrift giebr die Neckarzeikung eine Uebersichr der vor¬
züglichsten deutschen Zeitungen , deren Hauptinhalt wir
hier unsern Lesern mittheilen :

» Als ein Mann , der zu leben weiß , und der vor¬
nehmen Welt nicht ganz fremd geblieben ist , sagt der
Beurtheiler , gebe ich dem östreichischen Beobach¬
ter unter den politischen Zeitungen die erste Stelle .
Dieses Blatt , das sich durch einige strenge Zurechtwei¬
sungen seiner irr - oder ungläubigen Amtsbrüder viele
Feinde gemacht hat , zeichnet sich oft durch die Zuver¬
lässigkeit seiner Nachrichten aus . Ihm stehen gute Quel¬
len zu Gebote , und eS hat , in den meisten Fällen , die
wesentliche Eigenschaft , welche die Juristen von einem
Zeugen fordern , die nämlich , die Wahrheit sagen zu
können ( äexteritatem ) , obwohl seine Gegner ihm die
andere eben so wesentliche Tugend absprechen , die darin
besteht , die Wahrheit sagen zu wollen ( sinoorätstom ) .
Diese aber , glaubeich , rhun ihm Unrecht . Der ö st¬
reich ische Beobachter har sein System und seinen
Glauven , und aus diesem schöpft er seine Ansichten und
seine Meinungen .

Zeitungen , die selbst vermessen abzusprechen pfleg¬
ten , haben sich öfters über den Ton deS öjtreichischen
Beobachters beklagt . Die göttliche Grobheit manches
andern Blattes hatten sie indessen sehr anständig gefun¬
den , vermuthlich weil sie populären Ursprungs war ,
der Beobachter aber einer höhern Klasse angchört . Al¬
les Vornehme , bemerkt der große Gothe , ist absto¬
ßend , und wohl auch , füge ich hinzu , bisweilen ab -
sprcchend ; man sollte es darum mit der Art eines Blat¬
tes nicht so genau nehmen , Der Beobachter , der
englische Kurier und die französische Quotiöienne
werden ihre ewigen Widersacher , die Morning - Chro «
nicle und den Confticut ionel , so wenig bekehren,
als diese jene .

Die allgemeine Zeitung verdient mit vollem
Rechte diesen Namen ; sie ist vielleicht die allgemeinste in
Europa . Fragt man nach dem Geiste , der in ihr herrscht ,
dann weiß ihn Niemand vnzugebem Alle Geister sind in
ihr lebendig , vertragen sich aber nachbarlich ohne Groll
und Hader . Sie ist das wahre Bild eines Parlaments ,
in dem jede Partei ihre Repräsentanten hat , die Schaz «
kammer wie die Opposition , nur verschieden nach Ver¬
schiedenheit von Zeit und Umständen . Jezt ist , wie im
brittifche » Unterhaus , die ministerielle Seite die überle¬
gene . Die allgemeine Zeitung ist die vollständigste , di «
wir haben , und kann eS auch bequem nach ihrem Um¬
fange seyn . Sie verdient für den künftigen Geschichc -
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schreibe wie der französische Moniteur aufbewahrt zu
werken .

Die Neckar - Zeitung , an deren verehrliche Re¬
daktion ich Gegenwärtiges zu richte» die Ehre habe , ist
rnit Beifall ausgenommen worden . Sie hat den Um¬
fang , daß sie die wisseiiswürdigen Ereignisse der Zeit
liefern kann , ohne in den Fall zu kommen , den

'
rei-

cben Raum mit armen Beitragen ansfüllen zu müssen .
Die Miözellen sind oft geistreich ; sie sind immer eine
schone Zugabe für den Leser , dem es um etwas Besseres
als die leere Kannengießerei zu rhun ist Warum greift
die Redaktion aber manchmal ordentlich in der Ver¬
zweiflung der Noch , wie ein Schiffbrüchiger , nach den
desperatesten Dingen ?

( Fortsetzung folgt .)

D i e n st n a ch r i ch t .
Die von den sürstl . lbwenstein - wertheiwischen Stan ,

desherrschasten geschehene Präsentation des bisherigen
Pfarrers zu Kembach , Philipp Heinrich Krug , aufden
erledigten Psarrdienst zu Dertingcn ( evangel . Dekanats
Wertheim , im Main - und Tauberkrcise ) hat die landes¬
herrliche Bestätigung erhalten .

Sl. Wichmann , Redakteur .

Auszug auö den Karlsruher WitlerungS -
beobachtungen .

24 Nov . Barometer . Therm . Hygr . Wind .

M . Ü 27 Z . 11,6 L . ff 4,7 G . 6Y G . W .
M . 2 27 Z. 11,7 L . ff6,5G . 65 G . W .
N . 10 26 Z . 0,1 L . ff 6 . 0 G . 69 G . W .

Wenig heiter .

Karlsruhe . ( Museum . ) Nächsten Freitag , den
28 . d . M . , ist der itc kleine Bali im Museum.

Karlsruhe , den - 5 . Nov . »8rZ .
2 - N . d . K .

Bekanntmachung .
Die Kaiser ! . Russische Gesandtschaft ist von Amtswcgen

beauftragt , Folgendes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen :

Nachdem Se . Exzellenz Herr von Narischkin , Ober -
ikammcrherr Sr . Majestät des Kaisers aller Neusten , in Ge¬
mäßheit einer mittelst gemeinschaftlicher Uebereinkunft getroffe¬
ne » Verfügung , die Verwaltung seiner sämmtlichen Güter i»
die Hände Ihrer Exzellenzen des Hrn . General - Majors Leo
von N « rischkin , und des Hrn . Hofmarschalls Cyrill von
Narischkin , seiner Söhne , gelegt , und ausserdem in die
Aufstellung einer zu St . Petersburg ihren Siz habende» Kom¬
mission gewilligt hat , welche Kommission besonders damit be¬
auftragt ist , die Auseinandersetzung und stufenweise Berichti¬
gung der Schulden in Ordnung zu bringen , welche Se . Ex¬

zellenz sowohl kn Rußland als kn der Fremde gemacht haben i
dürfte , und welche in seinen liegenden Gründen in oen Kaiser ! .
Rutschen Staaten ihre Bürgschaft finden ; und nachdem diese !
Verfügung die Allerhöchste Genehmigung und endliche Bestäti¬
gung Sr . Mai - des Kaisers durch «ine an de» dlngirenden Senat !
unterm 14 . Mär ; 1825 erlassene Verordnung erlangt hak ; — so
werde» hiermit alle diejenigen , welche einige Anforderung an S e .
Exzellenz in Betreff solcher Verbindlichkeiten zu ma ' en Hase »
dürsten , die von gedachter Sr . Exzellenz vor dem D -umu
cbenerwahnter Kaiserlichen Verordnung übernommen worden
wären , eingclaöen , sich in Ansehung der ihnen znkommenden
Zahlungen nicht an den Herrn Oberkammerherrn von N li¬
visch kin zu wenden , welcher , nachdem er auf den Benz
seiner Güter verzichtet , wie oben erwähnt worben ist , und >
selbst cingewilligt ha« , daß ein Tbeil derselben verkauft werde , >
um die Berichtigung seiner Schulden zu erleichtern , nicht mehr
im Stande sey» würde , Ansprüche dieser Art zu befriedigen , «
— sondern ihre Anforderungen sammt den Belegen , worauf .
sie sich gründen , an die obenerwähnte Kommission gelangen zu
lassen , welche eö über sich nehme» wird , sie zu untersuchen ,
und sie nach den bestehenden Gesetzen zu bcnchrige » , so weit
ihnen das Recht zur Seite steht. ,

Karlsruhe , den , 4 . Nov . 182a .
Won Kaiser !. Russischer Gesandtschkft wegen. >

v . Struve , Staaisrath . ^

Offenburg . ( Wein - Versteigerung . ) I » Ge'

mäsheit hoher Kreisdirektorialvcrsügung werden Donnerstags ,
den 27. d . , Vormittags io Uhr , in Durbach

rZ Fuder Wein 1625er Gewächs ,
mit Vorbehalt höherer Genehmigung , gegen baare Zahlung
bei der Abfassung , veksteigert ; wozu die Liebhaber eingeladen
werden .

Offcnbiirg , den , z . Nov . 182Z
Großherzogliche Domainenverwaltung .

B r ü ck n e r .

Baden . ( Sch ulden - Liq uidation . ) Gegen den ^
Bürger und Glasermeistcr Karl Stroh den jüngern von »
hier haben wir Ganiprozeß erkannt , und zur Passivschulden - s
liquidation auf »

Montag , den 22 . k . M . Dezember , k

anberaumt . Es werden demnach diejenigen , welche anStr 0 h
irgend eine Forderung zu machen habe» , hiermit aufgcfordcri ,
dieselbe an obigem Tage aus diesseitiger Amtskanzlei , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , zu li -
quidiren .

Baden , den 21 . Nov . 1823 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Picot .

Speyer . ( Tuch - Versteigerung . ) Freitag , den .
28 . November 162Z , Morgens um g Uhr , wird in der Frucht -
Halle dahier eine nicht unbedeutende Quantität wollener Tü¬
cher von verschiedener Qualität und Farbe , aus der hiesigen
König !. Arbcitsanstalt , öffentlich versteigert werden ,

Die Tücher , so wie die Verkaufsbedingungen , können am ;
Tage vor der Versteigerung in besagtem Lokale , beS Morgens
von g bis 12 Uhr und des Nachmittags von i bis 4 Uhr, ein- l
gesehen werden . i

Speyer , den 5 . Nov . >825 .
Das K . Baierische Landkomniiffariat . ,

Koch .

Verleger und Drucker; PH, Mackloe-
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